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Deutſches Reich
Die Rede des Kaiſers

Faſt die gefammte Preſſe beſchäftigt ſich heute mit der
königsberger Kaiſerrede und kommentirt dieſelbe z Th
bereits eingehend Aus den verſchiedenen Aeußerungen über
dieſe bemerkenswerthe Kundgebung San wir einzelne heraus
Die Kreuzztg die ſich über die eng der eingeladenen
Agrarier in der Liſte zum Provinzialdiner äußerte ſ Morgen
blatt hat für die Kaiſerrede bisher noch keine Worte gefun
den Dagegen meint der Reichsbote, indem er das Haupt
gewicht auf die Worte des Kaiſers legt daß er alles was
bisher geſchah als ausgelöſcht betrachte

Den Mitgliedern der altpreußiſchen Adelsgeſchlechter iſt es
blutſauer geworden in eine oppoſitionelle Stellung zur könig
lichen Regierung treten zu müſſen und der preußiſche Adel
weiß auch daß er losgelöſt vom Königthum nicht bleiben
kann was er geweſen iſt Aber er kann nur der grünende
Epheu ſein wenn das Erbe der Väter ihn nährt und ihm die
Mittel zur Erfüllung ſeiner Standesaufgaben bietet Der
Kampf für die Rentabilität der Landwirthſchaft iſt für ihn ein
Kampf um Sein oder Nichtſein n dem Kampfe gegen die
ſozialrevolutionären Beſtrebungen wird die konſervative Partei

s dem preußiſchen Adel an ihrer Spitze den Kaiſer unter
tützen

Wie der Reichsbote dieſen Kampf ſich denkt ergiebt ſich aus
der weiterhin ausgeſprochenen Vorausſetzung daß dieſer Kampf
in einer Geſetzesreform beſtehen wird welche die Uebermacht
des durch die liberale Geſetzgebung einſeitig begünſtigten
Kapitals zurückdrängen ſoll Die freikonſervative Poſt
iſt noch zurückhaltend ſie lieſt aus den Kaiſerworten nur den
Ruf zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie und bemerkt
dann noch

Dieſer Aufruf zum Kampfe für Religion für Sitte und
Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes wird mächtigen
Widerhall erregen faßt er doch das Gefühl zuſammen das
während der letzten Monde in der Nation immer mehr zum
Durchbruch gekommen iſt wo noch Ungewißheit und Unſicher
heit geherrſcht haben mögen ihnen macht er ein Ende Der
Kaiſer hat in ſeiner Rede alte Traditionen ſeines Haufes wach
gerufen auf die wir Preußen mit Stolz zurückzublicken ge
wohnt ſind Jhnen entſpricht es daß der Souverän ſelbſt die
Parole dieſes Kampfes ausgiebt Demgegenüber wird auch das
Volk den Beweis nicht ſchuldig bleiben daß die Treue der
Väter ihm nicht verloren gegangen iſt und in freüdiger Nach
folge der Welt zeigen daß ein monarchiſch gefeſtigtes Staats
weſen wie das unſrige dem Wühlen der Sozialdemokratie und
den Teufeleien des Anarchismus gewachſen iſt

Freier ſind die Anſichten welche die Nationgl Zeitung
zu der Rede äußert Das Blatt ſchreibt

Von unſerem politiſchen Standpunkte aus können wir ſelbſt
verſtändlich keinem Staatsbürger er mag einen adligen oder
nichtadligen Namen tragen das Recht beſtreiten ſeinen An
ſichten durch Oppoſition Ausdruck zu geben Anderſeits ſind
die Träger adliger Namen als Gefammtheit nach unſerer Auf
faſſung und wie wir glauben nach der allgemein herrſchenden
weder berufen noch dazu geeignet ein Vorbild zu ſein dies

wen immer nur Einzelne gleichviel ob adlig oder nicht
adlig

Nachdruck verboten

Gil Braltar
Von Jules Herne

I

Es waren mindeſtens ihrer ſieben bis achthundert Von
mittlerer Größe aber kräftig beweglich ſchlank wie zum
Springen geſchaffen trieben ſie ihre Narrenspoſſen in den
letzten Strahlen der Sonne die hinter den weſtlich von der
Rhede ſich übereinander thürmenden Bergen unterging Bald
verſchwand die rothe Scheibe und die Nacht ſenkte ſich auf das
große Becken herab welches von den fernen Bergketten von
Sanorra von Ronda und von dem wüſten Landſtrich Cuervo
eingerahmt wird

Plötzlich blieb die ganze Truppe unbeweglich ſtehen Jhr
Anführer war auf dem mageren Eſelsrücken den der Kamm
des Berges bildet erſchienen Von dem Poſten der Soldaten
aus der ſich auf der äußerſten Spitze des gewaltigen Felſens
befand konnte man nichts von dem wahrnehmen was unter
den Bäumen vorging

Sriß Sriß ertönte von den Lippen des Anführers
die zu einer Art Röhre zuſammengerafft jenem Laute eine
außerordentliche Stärke verliehen
J Sriß Sriß wiederholte einſtimmig die ſonderbare

ruppe
Ein merkwürdiges Weſen dieſer Anführer von hoher Geſtalt

in ein Affenfell gehüllt die Haare nach außen den Kopf von
wirrem Haare umgeben im Geſichte einen kurzen ſtruppigen
Bart bloße Füße die Sohlen ſo hart wie Pferdehufe

Er erhob den rechten Arm und ſtreckte ihn nach dem unteren
Gipfel des Berges aus Sofort wiederholten alle dieſe Be
wegung mit militäriſcher oder beſſer geſagt mit r

Präciſion wie Marionetten die durch dieſelbe Feder in Be
wegung geſetzt werden Er ſenkte ſeinen Arm Sie ſenkten
ihre Arme Er beugte ſich n die Sonne Sie beugten
ſich nach derſelben Richtung Er ergriff einen derben Knüppel
den er im Kreiſe herum ſchwang Sie ſchwangen ihre Knüppel
gleichfalls und ließen ſie gleich ihm wie die Flügel einer
Mühle hernmſauſen einer Mühle welche die Stockfechter
die gedeckte Roſe nenuen

Dann kehrte der Anführer ſich um glitt in das Gras nieder
t kroch unter den Bäumen fort Die Truppe folgte ihm

riechend

In weniger als zehn Minuten war ſie die vom Regen tief

Die Rede des Kaiſers erhält aber ihre beſondere Be

deutung dadurch daß ſie an einen politiſch ſozialen Kreis
gerichtet iſt der ſeinerſeits eine thatſächlich wenn auch nicht
mehr rechtlich bevorzugte Stellung in Anſpruch nimmt ins
beſondere auch im Verhältniß zur Krone Von dieſem Geſichts
punkte aus haben die Vorhaltungen welche der Kaiſer den
ßubrern der Agrardemagogie gemacht ihre volle Berechtigung
ie dürften allerdings nur dann wirken wenn die Herren durch
Thatſachen darüber belehrt werden daß Aufwühlung der Volks
maſſen durch Lärm und durch Mittel der gewerbsmäßigen
Oppoſitionsparteien der ſicherſte Weg iſt die herkömmliche
bevorzugte Stellung beiſpielsweiſe in der Staatsverwaltung
einzubüßen Durch den Hinweis auf die Nothwendigkeit des
ernſten Kampfes wider die Beſtrebungen welche ſich gegen die

Grundlage unſeres ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Lebens
richten hat der Kaiſer den agrariſchen Führern die Brücke
zur Rückkehr gewieſen denn daß die Betheiligung an dieſem
Kampfe unmöglich iſt wenn man gleichzeitig ſelbſt die Volks
verbetzung betreibt iſt offenbar Die Wirkung der kaiferlichen
Worte auf die an welche ſie gerichtet worden bleibt ab
zuwarten Jnzwiſchen darf man wohl nachdem der Kaiſer ſo
wie es in Königsberg geſchehen iſt den Kampf gegen die
Umſturzbeſtrebungen als nothwendig bezeichnet hat aunehmen
daß die Regierung demnächſt zu einem beſtimmten Entſchluß
darüber wie dieſer Kampf geführt werden ſoll gelangen werde

Aus den Aeußerungen der Freiſ Ztg greifen wir die
folgenden Sätze heraus

Die Rede des Kaiſers charakteriſirt ſich als ein Vertrauens
votum für den Reichskanzler Grafen Caprivi gegenüber den
Agrariern Die beſondere Hervorhebung des Adels ſeiner
Beziehungen zur Krone und ſeiner Verpflichtungen für das
Gemeinweſen entſpricht nicht den heutzutage thakſächlich ob
waltenden Verhältniſſen Alle Preußen ſind vor dem
Geſetze gleich Standesvorrechte finden nicht ſtatt So heißt
es in der preußiſchen Verfaſſungsurkunde Der Bürger hat
dieſelben Pflichten wie der Adlige aber der Adlige hat auch
daſſelbe Recht wie der Bürgerliche auch das Necht zur Oppo
ſition Die Oppoſition iſt auch nicht blos ein Recht ſie kann
zur Pflicht werden wenn die eigene Ueberzeugung eine Maß
nahme der Staatsregierung als nicht vereinbar mit dem all
gemeinen Wohl erkennt

Die Voſſ Ztg knüpft an den Satz der Rede an daß der
Adel ſich um das Haus des Königs ſchließen müſſe wie der
Ephen ſich um den knorrigen Eichſtamm lege und ihn ſchütze
wenn Stürme ſeine Krone durchbrauſen und bemerkt dann

Sollte wirklich der kriechende und kletternde Epheu die Eiche
mehr ſchützen als ausſaugen ſo bedarf die Eiche dieſes Schittzes
jedenfalls nicht wenn ſie geſundem Boden ihre Kraft entnimmt
und der Kaiſer ſelbſt ſagt in ſeiner Rede daß die Provinz
Oſtpreußen durch einen leiſtungsfähigen Bauernſtand alſo nicht
durch den Adel die Säule und Stütze der Monarchie ſei
Welche Parteien der Herrſcher als gewerbsmäßige Oppoſitions
parteien betrachtet geht aus ſeiner Rede nicht hervor Der
frühere Oberbürgermeiſter von Königsberg dem der Kaiſer

t böchlte Lob ſpendete gehörte der deutſchen Fortſchritts
artei an

Das Berl Tagebl läßt ſich u g folgendermaßen ver
nehmen

Vorlänfig können wir nicht glauben daß der Kaiſer der ſo
eben noch betonte daß ſeine Thür allezeit einem jeden
ſeiner Unterthanen offen ſtehe an ſcharfe Ausnahmemaßregeln
gegen die Sozialdemokraten denkt die ſich jedenfalls nicht

Stoß gegen einen freiliegenden Kieſel die Anweſenheit dieſer
in Bewegung befindlichen Menge verrathen hätte
Eine Viertelſtunde ſpäter machte der Anführer Halt Alle

hielten als wären ſie an ihren Plätzen feſtgenägelt
Zweihundert Meter tiefer unten ſah man die Stadt längs

der düſteren Rhede hingelagert Zahlreiche Lichter ſchimmerten
gleich Sternen aus der wirren Gruppe der Molen Häuſer
Villen Kaſernen Drüber hinaus ſpiegelten ſich die Laternen
der Kriegsſchiffe die Lichter der vom Meere beſpülten Handels
Niederlagen und der Schiffbrücken in der Oberflache der
ruhigen Gewäſſer Noch weiter hingus an der äußerſten
Spitze Europas warf der Leuchtthurm ſein Strahlenbündel
auf die Meerenge

Jn dieſem Augenblicke erkönte ein Kanonenſchuß der hrst
gun fire aus einer der StrandBatterien und ſofort erfolgte
das Rollen der Trommeln begleitet von den grellen Tönen
der Querpfeifen

Es war der Zgapfenſtreich der die Stunde der Heimkehr
anzeigte Kein Fremder hatte das Recht nun noch durch die
Straßen der Stadt zu gehen ohne von einem Offizier derGarniſon begleitet zu ſein Das Schiffsvolt hatte eenge
Befehl an Bord zurückzukehren bevor die Thore geſchloſſenwurden Von Vertelſtunre zu Viertelſtunde durchzogen

Patrouillen die Stadt um Spätlinge und Trunkenbolde nach
der Wache zu bringen Dann war alles mäuschenſtill
ſchigfa General Mac Kackmale konnte auf ſeinen beiden Ohren

afen

Es ſchien nicht als ob England in dieſer Nacht etwas zu
fürchten hätte für ſeine Meerenge von Gibraltar

II

Man weiß was er bedeutet dieſer furchtbare Felſen von
vierhundert fünfundzwanzig Meter Höhe der auf einer Baſis
von viertauſenddreihundert Meter Länge und eintauſendzwei
hundertfünfundvierztg Meter Breite ruht Er gleicht ein
wenig einem gewaltigen liegenden Löwen deſſen Kopf nach
Spanien gerichtet iſt während der Schweif in das Meer
taucht Sein Geſicht zeigt die
Kanouen die aus den Schießſcharten herausblicken die
Zähne der Alten, wie man ſie nennt Eine Alte die beißen
würde wenn man ſie reizt Ja England beſitzt hier eine feſte
Stellung wie in Pexim in Aden in Malta in PuloPinang
in Hougkong alles Felſen aus denen es bei den Fortſchritten
der Mechanik jedenfalls eines ſchönen Tages drehbare

jerriſſenen Fußpfade des Berges hingbgekrochen ohne daß ein Feſtungen machen wird

Zähne ſiebenhundert

unbotmäßiger benommen haben als jene Männer denen dKönig ihre Dpefuien ſoeben gxoßmüthig verziehen Eine un

en n e dere dern ne würde die Unzurieden ru as mögen die verankwortlichenRathgeber des Kaiſers ſich vor Augen halten ru

Die Volks ztg glaubt daß die Agrarier ſich die Aeußerungen
dec Kaiſers zu Herzen nehmen werden und ſchreibt dann
noch

Wenn der Kaiſer von den gewerbsmäßigen Oppoſitions
parteien ſpricht fo wird es ſchwer fein ſich vorzuſtellen welche
Parteien er darunter verſteht Parteien die aus der Oppoſition
ein Gewerbe machen und Oppoſition um der Oppoſition willen
treiben giebt es unſeres Wiſſens nicht in Dentſchland Der
Reihe nach haben ſchon alle Parteien in Oppoſition zur
Regierung geſtanden wie bereits alle Parteien die Regierung
unterſtützt haben Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag zum
Beiſpiel gegen den die Agrarier eine ſo lärmende Oppoſition
gemacht haben hat nur mit Hilfe der freiſinnigen und ſozial
demokratiſchen Stimmen durchgebracht werden können bei
dem Zedlitz ſchen Schulgeſetzentwurf ſtanden die Freikonſer
vativen und Nationalliberalen in der Oppoſition Jn gleicher
Weiſe wird ſich auch in Zukunft die Parteigruppirung zu
Gunſten oder zu Ungunſten eines Geſetzesvorſchlages je nach
der Beſchaffenheit deſſelben verändern Die Bezeichnung
ge werbsmäßige Oppoſition hat alſo keine der beſtehenden

Parteien auf ſich zu beziehen Veranlaſſung

Die Frkf Ztg endlich äußert ſich wie folgt
Wenn erſt die Zukunft darüber Aufſchluß geben muß welches

die Wirkung der kaiſerlichen Rede auf den nächſten Adreſſaten
den oſtpreußiſchen Grundadel ausüben wird ſo kann man da
gegen wohl heute ſchon mit Beſtimmtheit ſagen daß in weiten
Kreiſen des Bürgerthums auch dieſe neuerliche Auslaſſung des
Monarchen wie ſchon mehrere ihrer Vorgängerinnen mit
großem Befremden aufgenommen werden wird Hier in
den Bürgerkreiſen wo man unbefangen das Treiben der Groß
grundbeſitzer ſeit Jahr und Tag beobachtet und ſich längſt ein
feſtes Urtheil über deren patriotiſche und ſonſtige Tugenden
gebildet hat wird man ſich ſchwerlich zu der Erkenntniß auf
ſchwingen können daß gerade diefe Herren die berufenen Führer
im Kampfe für Religion Sitte und Ordnung gegen die Um
ſturzbeſtrebungen ſein ſollen die nämlichen Leute deren Sinn
für Sitte und Ordnung ſie nicht abgehalten hat init den denk
bar wüſteſten Agitatoren den Ahlwardt und Konſorten Arm
in Arm das Jahrhundert in die Schranken zu fordern und un
beſchadet der noblesse oblige wie ſie es verſtehen die Agitations
weiſe und Agitationsmittel jener ſich anzueignen Ob der Kaiſer
gerade dieſe Sorte der Agitätion im Auge hat wenn er von
der gewerbsmäßigen Oppoſition ſpricht wagen wir nicht zu
entſcheiden im Hinblick auf die Eintrittsgelder die bei den ankl
ſemitiſchen Verſammlungen erhoben zu werden pflegen könnte
man es ja anuehmen allein es erſcheint wenigſtens nicht aus
geſchloſſen daß das Wort nach anderer Richtung etwa auf die
jenigen zielt die von einem Kampf gegen den Umſturz wie er
ſeit per Zeit in offiziöſen Blättern gepredigt wird kein Heil
erwarten

Fürſt Bismarck und die Polenfrage
Gelegentlich des bevorſtehenden Beſuches von Bewohnern

der Provinzen Poſen und Weſtpreußen beim Fürſten Bismarck
wird ein bisher noch nicht bekannter Brief des Fürſten Bis
marck aus dem Jahre 1872 an den damaligen preußiſchen

Inzwiſchen ſichert Gibraltar dem Vereinigten Königreiche die
unbeſtreitbare Herrſchaft über die achtzehn Kilometer breite
Meerenge welche die Keule des Herkules zwiſchen Abilg und
Calpe geöffnet hat
Haben die Spanier darauf verzichtet dieſes Stück ihrer
Halbinſel wieder in Beſitz zu nehmen Ohne Zweifel denn
es erſcheint zu Lande wie zu Waſſer gleich unangreifbar

Dennoch gab es einen dem der quälende Gedanke keine
Ruhe ließ dieſen offenſiven und defenſiven Felſen wieder zu
erobern Es war der Anführer jener Bande ein ſonderbares
Geſchöpf ja man kann ſagen ein Narr Dieſer Edle nannte
ſich Gil Braltar und dieſer Name hatte ohne Zweifel in ihm
den Gedanken entſtehen laſſen er ſei vom Schickſal zu dieſer
patriotiſchen Eroberung auserkoren Sein Gehirn hatte der
Verſuchnug nicht widerſtauden und ſein Platz wäre von Rechts
wegen im Hoſpital für Geiſteskranke geweſen Man kannte
ihn ſehr gut Aber ſeit zehn Jahren wußte man nicht was
aus ihm geworden war Jrrte er vielleicht draußen in der
weiten Welt herum Jn Wirklichkeit hatte er den heimiſchen
Boden nicht verlaſſen Er führte hier das Leben eines
Troglodyten in den Wäldern in den Höhlen und ganz be
ſonders im Innern jener unzugänglichen Zufluchtsorte der
Grotten von San Miguel die wie man ſagt mit dem Meere
in Verbindung ſtehen Man hielt ihn für todt Dennoch
lebte er aber auf die Weiſe jener wilden Menſchen die der
menſchlichen Vernunft beraubt nur dem thieriſchen Jnſtinkt
gehorchen

III
Er ſchlief ſanft der General Mac Kackmale auf ſeinen

beiden Ohren die mehr als ordonnanzmäßig lang waren Mit
ſeinen übermäßig langen Armen mit ſeinen runden Angen die
unter borſtigen Brauen tief eingebettet lagen mit ſeinem von
einem dünnen Barte eingerahmten Geſichte mit ſeinen fratzen
haft verzerrten Zügen mit ſeinen affenartigen Bewegnngen
mit ſeinem ungewöhnlich weit hervorragenden Unterkiefer war
er von einer bemerkenswerthen Häßlichkeit ſelbſt für einen
engliſchen General Ein wirklicher Affe übrigens trotz ſeiner
affenähnlichen Haltung ein vortrefflicher Soldat

Ja er ſchlief in ſeiner komfortablen Wohnung in Main
ſtreet dieſer vielfach gewundenen Straße die von dem Thore
des Meeres bis zum Thore von Alameda die Stadt durch
ſchneidet Er träumte vielleicht daß England Beſitz nahin
von Eghypten von der Türkei von Holland von Afghanſſtan
vom Sudan vom Lande der Boers mit einem Worte von
allen den Punkten des Erdballs die ihm zuſagen und das ge

e J

e S



Miniſter des Innern Grafen Friedrich zu Eulenburgeigen der nicht nur hiſtoriſches Intereſſe hat Der
Brief der auch für das h Verhältniß Bismarcks zu
ſeinem Miniſterkollegen charakteriſtiſch iſt lautet

Verehrler Freund ich kann nicht umhin Jhnen ehrlich mit
niheilen daß drehen bezüglich der polniſchen

erhältniſſe mich im Bewußtſein meiner Verantwortlichkeit
auch für unſere inneren Verhältniſſe bis an die Grenze der
Linie bringt innerhalb deren meine miniſterielle ich kann nicht
ſagen Mitwirkung aber Mitleidenſchaft für mich thunlich erſcheint

ch habe das Gefühl daß auf dem Gebiete unſerer polniſchene der Boden unter uns wenn er heute noch nicht auf
fällig wankt doch ſo unterhöhlt wird daß er einbrechen kann
ſobald ſich auswärts eine polniſch katholiſch öſterreichiſche Politit
entwickeln kann Wollen Sie mir in den Vorkehrungsmaßregeln
die ich gegenüber den in jedem der nächſten Jahre möglichen
Eventualitäten für unabweisbar nothwendig halte nicht aktiver
und ſelbſtthätiger als bisher beiſtehen ſo machen Sie mir die
Frage eines Perſonenwechſels in Jhrem oder meinem
Miniſterium zu einer unabweislichen Jch kann mich mittheoretiſchen Erörterungen und Bann auf dem er
wäbhnten Gebiet nicht beruhigen ſondern bedarf des praktiſchen
Beweiſes daß Sie mit mir gegen die ſeit zehn Jabren
proſperirende polniſche Unterwüblung der Fundamente
des preußiſchen Staates vorgehen Mein Ankrag gebt
auf prinzipielle Ausweiſung aller bei uns nicht heimath
berechtigten Polen vorbehaltlich der Ausnahmen welche die Re
ierung in Gnaden bewilligt Die Paſſivität des mit dieſer für
ie Sicherheit des Staates ſo bedeutungsvollen Frage reſſort

mäßig betrauten Miniſteriums nöthigt mich meine petita in
dieſe allgemeine und vielleicht unpraktiſche Form zu bringen
Wenn ich einen Kollegen hätte der ſeinerſeits dieſe Frage mit
derſelben an keinem Tage nachlaſſenden Energie betriebe welche
von der polniſchen Seite zur Untergrabung der Sicherheit
Preußens ſeit 24 Jahren entwickelt wird ſo würde ich gar nicht
in die Verſuchung kommen den Details des Geſchäftes meine
Aufmerkſamkeit zu widmen Aber ich habe das unbehagliche
Geſühl daß in Jhrem Miniſterium die Frage bisher keiner
prinzipiellen aktiven aggreſſiven Behandlung unterliegt ſondern
die Thätigkeit des Staates ſich auf die abwehrende Erledigung
der einzelnen von hier oder aus dem Lande eingehenden An
regungen beſchränkt Jch habe das perſönliche Bedürfniß die
Aufgaben an denen wir nun bald zehn Jahre gemeinſam
arbeiten auch mit Jhnen verehrter Freund gemeinſam durch
zuführen ſoweit unſere Kräfte reichen Wenn Sie aber von
den Jhrigen in der polniſchen Frage keinen nachhaltigeren und
freiwilligeren Gebrauch machen als bisher ſo reichen meine
Kräfte zur Durchführung des mir zufallenden Antheils nicht
aus Jch habe infolge der Ueberanſtrengung die für mich
daraus erwächſt daß ich Jhnen und den anderen Kollegen nur
in der Rolle des läſtigen Bittſtellers und Mahners näher treten
kann meine Nervenkräfte erſchöpft und ich kann mein Geſchält
unter dieſen Bedingungen nicht fortführen Wir brauchen vier
Miniſterpräſidenten für Se Majeſtät wo ich fühle daß

mein Einfluß ſchwindet für die Kollegen für das Parlament
und für die auswärtigen Geſchäfte Jch habe daran geſetzt
was ich konnte aber meine Kraft iſt verbraucht Sie haben die
Jhrige geſchont wenn Sie jetzt nicht ihre erſparten Ueber
ſchüſſe einſetzen ſo liquidire ich J

r

v Bismarck

Der Bierboycott
Es wurde ſchou darauf hingewieſen daß der Vorwärts

und die ihm nachſchreibenden Parteiblätter ſich eifrig bemühen
den Mißerfolg ihrer Partei in dem von ihr augezettelten Bier
kriege dadurch zu verdecken daß ſie immer nene Beweiſe dafür
vorzubringen fuchen wie der Boycotr wirkt Natürlich wirkt
er d h der Abſatz vieler boycottirten Brauereien iſt verringert
worden weil ein Theil der Konſumenten ſich entweder mit
Weißbier oder mit den minderwerthigen beycottfreien Bieren
begnügt eine Thatſache die niemand beſtritten hat Aber
es handelt ſich doch nicht um den Mehr oder Minderabſatz
einzelner Branereien ſondern darnm ob der Zweck des Boy
cotts erreicht iſt oder nicht Dieſer beſtand abgeſehen von

rade in dem Augenblicke wo es Gefahr lief Gibraltar zu
verlieren

Die Thür des Zimmers wurde heftig aufgeriſſen
Was giebt es fragte der General Mac Kackmale indem

er mit einem Ruck ſich anfrichtete
Mein General, antwortete der Adjutant der wie eine

pibet u eingedrungen war die Stadt iſt über
allen

Die Spauier
Wahrſcheinlich
Sie hätten es gewagt

Der General beendigte den Satz nicht Er ſtand auf warf
ſeine Nachtmütze beiſeite zwängte ſich in ſeine Unausſprech
lichen kroch in das Futteral ſeiner Uniform ſtieg in ſeine
Sticfel ſchmückte ſein Haupt mit dem Dreimaſter und
ſchnallte den Degen um mit den Worten

Was iſt das für ein Lärm den ich höre
Das ſind die Felsblöcke die wie eine Lawine auf die Stadt

herunterſtürzen
Sind denn die Schurken ſo zahlreich
Sie müſſen es wohl ſein

Da haben ſich ohne Zweifel alle Banditen der Küſte zu

de z Paſcher von Ronda dieFiſcher von San Roque die Flüchtlinge diDörfern hemnureiben vninge die hy n den
Das iſt zu befürchten mein General
Und der Gonvernenr iſt er benachrichtigt
Nein Es iſt unmöglich nach ſeiner Villa auf der Spitze

von Europa zu gelangen Die Thore ſind eingenommen und
die Straßen wimmeln von Angreifern

Und die Kaſerne am Thore des Meeres
Es giebt kein Mittel hinzukommen Die Artilleri 3in ihrer Kaſerne umzingelt im illeriſten müſſen

viele Leute haben Sie
Zwanzig mein General Jnfanteriſtedie nete konnten gen pom Z Regiment
Beim heiligen Dunſtan rief Mac Kackmale Gihbralt

den Engläudern entriſſen durch dieſe r
Das ſoll nicht ſein Nein das ſoll nicht ſein
u e er ter durch die Thür des Zimmers

ein ſonderbares Geſchöpf herein und ſprang dem Generaldie Schultern za aufIV
Erxgieb dich rief es mit rauher Stimme die eher einem

Gebrüll als einer menſchlichen Stimme glich
aus Sctcett m r gefolgt waren ſtürzten

auf als ſie bei der im Zimmer herrſchendenb daſſelbe extannten 8 verrſch

v e n ier in hat der Hidalgo an den man ſeitlanger Zeit nicht mehr dachte der Hvon San Beil chte Wilde aus den Grotten

Beim Kampfe wurde ihm das geborgte Affenfell entriſſen und

der Wiedereinſteiung der Arbeiter welche wegen der Maifeier
die Arbeit niedergelegt hatten bezw entlaſſen worden ſind in
der Spreugung des Ringes ſowie in der Anerkennung des
ſozialdemokratiſchen Arbeitsnachweiſes und des Arbeiterfeier
tages Von all dieſen Forderungen hat die Sozialdemokratie
bis jetzt i eine durchzuſetzen vermocht Deshalb iſt das Gerede
von der Wirkung des Bohcotts nichts als eitel Phraſe Jm
Gegentheil hat ſich derſelbe für die Arbeiter je länger je mehr
als nachtheilig erwieſen Während die Ringbrauereien einer
ſeits von den im Mai entlaſſenen Arbeitern diejenigen wieder
eingeſtellt haben bei denen ſich herausgeſtellt hatte daß ſie an
der Boycottbewegung keinen Antheil gehabt haben ſo hat
andererſeits der Vorwärts durchaus recht wenn er von
neuerdings ſtattgefundenen Entlaſſungen ſpricht
Unbegreiflich iſt nur wie das ſozialdemokratiſche Blatt darüber
frohlocken kann wenn es ſeinerſeits die im Mai erfolgte Ent
laſſung der betr BrauereiArbeiter als einen Akt von Bru
talität bezeichnet Daß in den bohcottfreien Branereien ein
Mehrbedarf an Arbeitern eingetreten iſt kann als ein Aus
gleich ſchon deshalb nicht angeſehen werden weil die Löhne
und die ſonſtigen r t in den bohycottirten
Brauereien erheblich beſſere ſind o ſind erſt kürzlich noch
im Böhmiſchen Brauhauſe einige 20 Arbeiter entlaſſen worden
auch bei Schultheiß und Bötzow iſt eine Reduzirung der Zahl
der Arbeiter nothwendig e nachdem die ungünſtige
Witterung die Wirkung des Bohycotts verſtärkt hat Die
Nat Ztg welche dies mittheilt iſt überzengt daß es dieſen

Leuten ſehr ſchwer werden wird anderweitig auch nur an
nähernd ſo lohnende Beſchäftigung zu finden und die Herren
Singer Auer und Genoſſen werden die letzten ſein welche ſie
ihnen verſchaffen können Charakteriſtiſch hierfür iſt daß einer
dieſer Arbeiter als man ihn auf ſeine Bitte ihn doch weiter
zu beſchäftigen an Herrn Singer verwies der gewiß bereit
ſein würde ihm Arbeit zu geben die lakoniſche Antwort gab
Bei dem wird man ja nicht einmal vorgelaſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Verband der Militär Kriegs und Friedens

Jnvaliden Deutſchlands richtet eine Petition an den Reichs
tag die demſelben zum bevorſtehenden Zuſammentritt vorgelegt
werden ſoll Er bittet um eine allgemeine Aufbeſſerung der
Penſionen und Penſionszulagen für ſämmtliche Militär Jn
validen gleichmäßige Entſchädigung für Nichtbenutzung des
Civilverſorgungsſcheines im Betrage von 12 M monatlich auch
denjenigen Jnvaliden welche keinen Gebrauch von dem Schein
machen können Gelegenheit zu geben denſelben gegen Vergütung
abzugeben eine nochmalige Unterſuchung derjenigen Jnvaliden
welche durch Verwundung oder Erkrankung vor dem Feinde ſich
ein Leiden zugezogen haben eine Penſion jedoch nicht bezieben
Gleichſtellung derjenigen Jnvaliden die auf den kaiſerlichen
Gnadenfonds angewieſen ſind mit den rechtlich anerkannten
Verſorgung der Wittwen und Waiſen der Jnvaliden ohne Rück
ſicht darauf ob der Mann vor dem Feinde gefallen oder ſpäter
verſtorben iſt und auch ohne Rückſicht auf den Umſtand ob die
Frau den Mann vor oder nach der Verwundung bezw Krankheit
geheirathet hat ſowie um Verſorgung der Wittwen und Waiſen
derjenigen Friedensinvaliden deren Tod nachweislich durch ihre
Jnvalidität herbeigeführt worden iſt Belaſſung der Militär
Penſion an ſämmtliche in Reichs und Staatsdienſt befindlichen
und aus den Reichs Staats oder Kommunaldienſt penſionirten
Jnvaliden unabhängig von ihren Einkommen aus Staats oder
Kommunalkaſſen ſowie in allen Lebenslagen Jm ganz beſon
deren wird hier noch hervorgehoben daß die für länger als
18jährige Dienſtzeit gewährte Dienſtzulage unter allen Verhält
niſſen gezahlt werde

b Vom Winter 1882/83 bis 1892/93 iſt die Zabl der Schüler
höherer Lehranſtalten von 127,529 auf 136,803 alſo um
9274 gewachſen Abgenommen hat die Frequenz der gymnaſialen
Anſtalten um 1200 der realgymnaſialen um 1646 dagegen hat
die Zahl der lateinloſen um 12,118 zugenommen Jm Winter
1892/93 wurden beſucht die Gymnaſien von 74,951 die Pro
gymnaſien von 4155 die Realgymnaſien von 24,781 die Proreal
gymnaſien von 8169 die Oberrealſchulen von 5516 und die Real

Ergieb dich brüllte er
Niemals erwiderte General Mac Kackmale

Plötzlich in dem Augenblicke wo die Soldaten ihn um
alten ließ Gil Braltar ein ſcharfes langgedehntes ſriß

ören
Sofort füllte ſich der Hof der Wohnung dann die Woh

nung ſelbſt mit einer Menge
Sollte man es glauben Es waren Affen hundertweiſe

Kamen ſie um den Engländern dieſen Felſen wiederzunehmen
der eigentlich ihr Eigenthum war dieſen Berg den ſie lange
vor den Spaniern beſaßen lange bevor Cromwell auf den
Gedanken kam ihn für Großbritannien zu erobern Ja
wahrhaftig Und ſie waren furchtbar durch ihre Zahl dieſe
Affen ohne Schwanz mit denen man nur in Frieden leben
konnte wenn man ſich ihre Plünderungen gefallen ließ dieſe
intelligenten und kühnen Geſchöpfe die man ſich wohl hütete
zu beläſtigen denn ſie rächten ſich das war verſchiedene
male geſchehen indem ſie gewaltige Felſen auf die Stadt
herabrollen ließen

Und jetzt waren dieſe Affen Soldaten eines Narren gewor
den der ebenſo wild war wie ſie Soldaten dieſes Gil Bral
tar den ſie kannten und der ihr freies Leben mit ihnen theilte
dieſes zum Vierhänder gewordenen Wilhelm Tell deſſen ganze
Exiſtenz ſich in dem einen Gedanken tonzentrirte die Fremden
von dem ſpaniſchen Boden zu vertreiben

Welche Schande für das Vereinigte Königreich wenn der
Anſchlag gelänge Die Engländer die Beſieger der Jnder
der Abeſſynier der Tasmanier der Auſtralier der Hottentotten
und ſo vieler anderer beſiegt von ſimplen Affen

Wenn eine ſolche Kataſtrophe einträte ſo bliebe dem General
Mac Kackmale nichts anderes übrig als ſich eine Kugel durch
den Kopf zu jagen Eine ſolche Schande überlebt man nicht

Bevor jedoch die Affen durch das Zeichen ihres Anführers
herbeigerufen in das Zimmer eingedrungen waren hatten
einige Soldaten ſich auf Gil Braltar werfen können Der
Narr der mit außerordentlicher Kraft begabt war wehrte ſich
und nicht ohne Mühe gelang es endlich ſeiner Herr zu werden

faſt nackt mußte er in einem Winkel liegen bleiben geknebelt
gebunden unfähig ſich zu bewegen oder zu rufen Kurze Zeit
darauf ſtürzte Mac Kackmale aus dem Hauſe entſchloſſen zuſiegen oder zu ſterben wie die Soldaten zu ſagen pflegen

Draußen war übrigens die Gefahr nicht minder groß
Wohl hatten ſich einige Jnfanteriſten an dem Thore des
Meeres ſammeln können und marſchirten nun nach der Woh
nung des Generals wohl waren in Main ſtreet und auf dem
Handelsplatze verſchiedene Flintenſchüſſe gefallen allein die Zahl
der Affen war ſo groß daß die Garniſon von Gibraltar Ge
fahr lief bald der Mehrzahl weichen zu in Und wenn
die Spanier mit den Affen gemeinſchaftliche Sache machten ſo
wnßten bald die Forts verlaſſen ſein die Batterien leer ſtehen

ſchulen von 19,231 Schülern Die Frequenz der letzleren halte
10 Jahre vorher nur 8694 bekragen Die Zahl der definitiv an
geſtellten wiſſenſchaftlichen Lehrer ſtieg von 5112 auf 5671 alſo
um 559 an den gymnaſialen Anſtalten wuchs ſie um 424 an den
realgymnaſialen nahm ſie um 81 ab an den lateinloſen dagegen
um 213 zu 188283 kamen auf einen Lehrer 24,9 dagegen 1892 93
nur 24,1 Schüler

Die von einigen Blättern gemeldete Ausſchreitung gegen
den Prinzen Arnulf von Bayern hat nicht ſtattgefunden
Es ſollten bekanntlich zu Frontenhauſen im Schlafzimmer des
Prinzen die Fenſter eingeworfen worden ſein Der Prinz hat
aber in jener Nacht gar nicht in Frontenhauſen gewohnt Allem
Anſcheine nach iſt das Fenſter durch Unvorſichtigkeit eines Be
dienſteten zerbrochen worden

Der Ausſtand der berliner Schuhmacher iſt nach
elfwöchiger Dauer zu Ungunſten der Arbeiter für beendet erklärt
Jn der betr Verſammlüng wurde der Reichstagsabg Schmidt
mit den ſchwerſten Schimpfausdrücken belegt weil er den Ausſtand
für lächerlich erklärt hatte

Jn München ſprach am Donnerstag Bebel vor 4000
Perſonen über die Sozialdemokratie und deren Naturnothwendig
keit Prof Quidde erwiderte unter Aufmerkſamkeit der Ver
ſammlung er widerlegte daß die Volkspartei zur reaktionären
Maſſe gehöre betonte das Jdeale gegenüber dem von Bebel be
tonten Materialiſtiſchen und führte aus was die Volkspartei
ebenſo wie die Sozialdemokratie anſtrebe und was die Volkspartei
von der Sozialdemokratie trenne Gegen die Reaktion werde die
Volkspartei mit der Sozialdemokratie für die Freiheit eintreten
Bebel erwiderte böflich gegen Quidde mit einigen Ausfällen gegen
die Volkspartei worauf Quidde erwiderte
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Provinzial Nachrichten
R Eisleben 7 Sept Zu der Erklärung der Ober

Berg und Hüttendirektion der Mansfelder Ge
werkſchaft ſiehe geſtriges Morgenblatt möchte ich noch
Folgendes bemerken Der miſerable Baugrund, welcher nach
Anſicht der Gewerkſchaft im Verein mit anderen Umſtänden die
Urſachen der Erderſchütterungen und Häuſerbeſchädigungen bilden
ſoll iſt doch wohl nicht ſo denkbar allermiſerabel, als wie
glauben gemacht wird Wenigſtens hat derſelbe die faſt im ganzen
Senkungsgebiete vorhandenen alten Häuſer ſeit 100 und mehr
Jahren ohne die geringſte Spur einer Beſchädigung getragen
und überdies iſt der ſo viel geſchmähte ſchlechte Baugrund der
Zeißingſtraße derart widerſtandsfähig daß im Anfange dieſes

ahres die mit der Herſtellung der Bohrlöcher dortſelbſt beſchäf
tigten gewerkſchaftlichen Bergleute die ſtarken Bohrer nicht einmal
einige Meter tief niederzubringen vermochten ſondern gezwungen
waren deshalb kleine Schächte abzuteufen Der Voden im
anzen Senkungsgebiete iſt in der Hauptſache vollſtändig den An
orderungen entſprechend und hat ſich bis zum Beginn der furcht
baren Erderſchütterungen zuverläſſig bewährt Mit dem Erdfall
der Teufe des Salzigen Sees und mit dem Eindringen des See
waſſers in die unterirdiſchen Schlotten will die Gewerkſchaft
eklatant bewieſen haben daß überall da wo Schlottenbrüche
infolge von Erdfällen zu Tage treten Entwäſſerung ſtattfindet
Das iſt nun eine Behauptung die jeder Spur eines Beweiſes
entbehrt Daß der mit der Teufe in Verbindung ſtehende See
durch den erwähnten Erdfall der Entwäſſerung 3 war
iſt einlenchtend genug beweiſt aber auf keinen Fall die Behanp
tung daß nun auch im Senkungsgebiete Entwäſſerung ſtatt
zufinden habe Das Erſcheinen der Grundwaſſer in den Kellern
verſchiedener Häuſer der Bergſtadt iſt die ganz natür
liche Folge der bereits ſtattgehabten ungleichmäßigen
Senkung des betroffenen Gebietes welche nach genauen
Meſſungen bereits über Meter beträgt und andauernd
ſich vermehrt Die alten Waoſſerabzüge ſind dadurch aus
ihrem bisherigen Laufe verdrängt und bahnen ſich nun ziellos
einen Weg der zumeiſt infolge der Erdformation nach oben
zeigt Uebrigens iſt das Auftreten ſogenannter Grundwaſſer
durchaus nicht beſorgnißerregend und niemals iſt wohl der Be
weis geliefert worden daß Grundwäſſer den Beſtand eines
Hauſes erſchüttert haben Ganz eigenthümlich berührt die Be
hauptung der Gewerkſchaft die Erderſchütterungen ſeien nicht
vor oder mit den Häuſerbeſchädigungen n erſt viel ſpäter
eingetreten Zur Steuer der Wahrheit ſtellen wir hiermit feſt
Die erſte Erderſchütterung welche eine außerordentliche Heftigkeit

länder die u den Felſen uneinnehmbar gemacht hatten
würden nicht imſtande ſein ihn wieder zu erobern

Plötzlich nahm die Sache eine aundere eine unerwartete
Wendnung

Bei dem Lichte einiger Fackeln die den Hof beleuchteten ſah
man die Affen den Rückzug antreten An der Spitze der
Bande marſchirte ihr Anführer ſeinen Knüttel ſchwingend
Alle ahmten die Bewegungen ſeiner Arme und Beine nach und
folgten ihm in gleichem Tritt

Hatte Gil Braltar ſich ſeiner Bande entledigen und aus
dem Zimmer entweichen könhen wo er gefeſſelt lag Man
konnte nicht daran zweifeln Aber wo richtete er jetzt ſeine
Schritte hin Marſchirte er nach der Spitze von Enropa
nach der Villa des Gouvernenrs um ſie zu ſtürmen um ihn
zur Uebergabe aufzufordern wie er es dem General gegenüber
gewagt hatte

Nein Der Narr und ſeine Bande marſchirten Main ſtreet
hinab durch das Thor von Alameda hinaus nahmen daun
ihren Weg quer durch den Park und kletterten endlich die Ab
hänge des Gebirges hinauf

Eine Stunde ſpäter war auch nicht einer der Räuber mehr
in der Stadt zu ſehen

Wie war das zu erklären
Man erfuhr es bald als der General Mac Kackmale am

Saum des Parkes erſchien
Er war es geweſen der an die Stelle des Narren trat und

den Rückzug der Bande leitete nachdem er ſich in die Affen
haut des Gefangenen eingehüllt hatte Er glich ſo ſehr einem
Vierhänder der brave Krieger daß die Affen ſelbſt ſich täuſchen
ließen Er hatte nur nöthig gehabt ſich zu zeigen und ſie
waren ihm ſofort gefolgt

Es war eben weiter nichts als ein genigler Einfall der
d durch Ueberſendung des St Georg Kreuzes belohnt

wurde
Was Gil Braltar anlangt ſo überließ ihn das Vereinigte

Königreich gegen harte Thaler einem Barnnmn der ſich ein
Vermögen verdient indem er ihn durch die Hauptſtädte der
alten und der neuen Welt ſpazieren führt Ja dieſer Barnum
iſt unverſchämt genug sub rosa mitzutheilen daß es nicht der
Wilde von San Miguel iſt den er ſehen läßt ſondern der
General Mae Kackmale in Perſon

Uebrigens hat die engliſche Regierung aus dieſem Abentener
eine werthvolle Lehre gezogen Sie hat eingeſehen daß
Gibraltar wenn es guch nicht von Menſchen eingenommen
werden kann doch der Gewalt der Affen preisgegeben iſt Und
da England in allen Dingen ſehr praktiſch zu Werke geht ſo

es entſchloſſen fortan ſtets nur den häßlichſten ſeiner
eneräle dorthin zu ſchicken damit ſich die Affen auch ferner

täuſchen können

Gibraltars anf ewige Zeiten
die Feſtungswerke würden ohne Vertheidiger ſein und die Eng e

Dieſe Maßregel ſichert ihnen wahrſcheinlicherweiſe den Beſitz
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ſo daß vielfach an eine Exploſion der Rheiniſchen Dynamit
n wurde hat am 12 Sepbeſaß einfabrik bei Leimbach anfänglich

jember 1892 früh 3 Uhr ſtattgem einziges der et e d 88
icht ein einziges der jetzt be gien Häuſer die Spur einerV hadigung aufzuweiſen Erſt zu Oſtern 1893 bildete ſich in

dem Lehrer Hagemann ſchen Hauſe in der Zeißingſtraße der erſte
Riß dem aber erſt Bedeutung beigelegt wurde äls er im Laufe
des folgenden Sommers ſich verbreiterte Nun mehrten ſich die
Hänſer in der Zeißingſtraße welche durch Zerreißungen beſchädigt
wurden in dem Maße wie die Erderſchütterungen ſich einſtellten
Mit der zunehmenden Heftigkeit der Erdſtöße dehnte ſich das be
kroffene Gebiet immer weiter aus und heute gehören bereits wenigſtens
15 Straßen mit über 150 mehr oder weniger betroffenen Ge
bäuden zu dem Senkungsgebiete Gleich gefährlich wie die Erd
ſtöße halten wir die ſeit langem beobachteten Schwankungen und
Schiebungen des Erdreichs wodurch die aneinander ſtehenden
Gebäude ineinander getrieben werden Endlich möchten wir noch
bemerken daß die Erklärung der Gewerkſchaft die in den
Kreiſen der Betroffenen durch die famoſen hbs Artikel erzeugte
Bitterkeit und Entrüſtung weitaus geſteigert hat Aber auch in
unabhängigen und unbetheiligten Kreiſen wird das keineswegs
erkkärliche überaus gereizte Vorgehen der Gewerkſchaft ver
urtheilt Unſer Magiſtrat aber welcher in der Erklärung des
öſteren in liebenswürdigſter Weiſe Erwähnung findet wird nichtumhin können auch ſeinerſeits zu der Herkchli ung Stellung
zu nehmen Daß dies in mannhafter Weiſe geſchehen möge iſt
zu wünſchen

fm Naunmburg 7 Sept Einweihung der St Wenzels
kirche Geſtern vormittag fand die feierliche Einweihung
der bieſigen ſtädt St Wenzelskirche ſtatt Unter den Feſtgäſten
befanden ſich Herr Konſiſtorialpräſident Truſen Herr General
ſuperintendent Textor Herr Regierungspräſident v Die ſt
und Herr Landrath v Feilitzſch welche vom Herrn Ober
bürgermeiſter Kragatz auf dem Rathbauſe begrüßt wurden Die
Weiherede vor dem Altare hielt Herr Generalſuperintendent
Textor über Eph 2 19 22 Unmittelbar nach der Feſtpredigt
über Hebr 3 18 wurde in der neugeweihten Kirche an drei
Kindern die Taufe vollzogen Der gemeinſame Geſang des
Liedes Nun danket alle Gott, beſchloß die offizielle Feier
Nach Schluß des Feſtgottesdienſtes erhielt Herr Archidiakonus
Neumann vom Herrn Generalſup die erfreuliche Mittheilung
daß ſeine Wahl zum Oberpfarrer beſtätigt ſei

Könnern 7 Sept Manöver Das heutige
Manöverterrain iſt daſſelbe wie vorgeſtern nur mit dem
Unterſchied daß beute die 26er die Angreifenden ſind Die 66er
wollen einen Uebergang über die Saale bei Wettin
ins Werk ſetzen reſp markiren und dies ſollen die 26er zu ver
hindern ſuchen Dann ſollen die 66er ſoviel wie möglich nach
Löbejün zurück geſchlagen werden Jn Könnern liegen
1145 Mann und 50 Offiziere

d Aſchereleben 7 Sept Diebſtahl Obſternte
Dem Gutsbeſitzer B in Meisdorf wurden von der über einen
Weizendiemen geſpannten Segeltuch Plane 30 qm
abgeſchnitten und entwendet Auf den Nachweis der Thäterſchaft
iſt eine Belohnung von 50 M ausgeſetzt Die Obſternte
geſtaltet ſich in hieſiger Gegend ziemlich gut Der hieſige
Obſtbauverein hat daher beſchloſſen am 30 d M eine Obſt
ausſtellung abzuhalten

Z Aſchersleben 7 Sept Ungetreue Aufwärter
rinnen Dem hierſelbſt wohnhaften Rentier H waren vor
einigen Monaten drei Stück Eintauſendmarkſcheine aus
einem verſchloſſenen Schranke entwendet worden Bald darauf
kamen ihm aus einer verſchloſſenen Kommode noch fünf ſolcher
Werthſcheine abhanden Die Diebe wurden in der Ehefrau
des Arbeiters Buſch und in der Wittwe Aug Heine
mann erkannt Beide hatten nach einander bei H Aufwarte
dienſte verſehen Als Anſtifter iſt dabei der Schloſſer B
thätig geweſen Derſelbe lieferte falſche Schlüſſel und knüpfte
mit dem beſtohlenen Rentier H eine längere Unterredung an
während welcher die Frauen den Diebſtahl auszuführen hatten
Die Strafkammer des Königl Landgerichts beſtrafte die ver
ehelichte Buſch zu 2 Jahren Zuchthaus die Wittwe
Heinemann zu 1 Jahr 9 Mon Zuchthaus den Schloſſer
B wegen einfachen Diebſtahls zu 2 Jahren Gefängniß
Letzterer hat außerdem noch eine Strafe wegen der verübten
Anſtiftung zum Diebſtahl zu erwarten Der größere Theil
des geſtohlenen Geldes iſt dem Beſtohlenen wieder eingehändigt
worden

K Magdeburg 7 Sept Harzklub Seminarkonferenz Der hieſige Zweigverein des Harzklubs
lehnte den vom Zweigverein Wildemann eingebrachten An
trag betr Beihilfe von 200 M für Erbauung einer Schutz
hütte auf dem Schweinebraten einſtimmig ab Als Vertreter
zur 10 Hauptverſammlung in Harzburg wurde D med Schraub
gewählt Laut Mittheilung der Stadtſchulräthe darf der Unter
richt in den Klaſſen deren Lehrer die Seminarkonferenz in
Barby beſuchen nicht ausfallen vielmehr müſſen diejenigen
Lehrer die ſich an der Konferenz nicht betheiligen die Vertretung
übernehmen An einer Schule beſuchen 14 Lehrer die Konferenz
und 6 Lehrer müſſen den geſammten Unterricht übernehmen
g r nächſten Jahre wohl nicht ſämmtliche Lehrer die Konſerenz

e juchen

t Schönebeck 7 Sept Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung Der hieſige Handwerkermeiſter undGewerbeverein und der Handwerkermeiſter Verein
haben die Abſicht hier im nächſten Jahre im Stadtpark oder
Tonballe eine Gewerbe und Jnduſtrie ausſtellung zu
veranſtalten Der Handwerkermeiſter Verein hat ſich in geſtriger
Sitzung im Prinzip dafür erklärt und wird ſich an dem zu bilden
den Garantiefonds mit einer anſehnlichen Summe betheiligen
Beide gewerbliche Vereine werden zur endgiltigen Beſchlußfaſſung
eine gemeinſame Sitzung abhalten

W Genthin 7 Sept Garten bau Ausſtellung Ver
giftung durch Pilze Die vom Verein der Gärtner und
Gartenfreunde für die beiden Jerichowſchen Kreiſe veranſtaltete
Gartenbau Ausſtellung wurde heute mit einer Anſprache des
Amtmanns Bielefeldt eröffnet Die Betheiligung iſt eine
ſehr lebhafte Mit erſten Preiſen wurden ausgezeichnet J Erſte
Staatspreiſe Große ſilberne und broncene Me
daillen Bergemann Planena bei Ammendorf Kieſewetter
Genthin Deicke Otto Langenweddingen Gleitzmann
Genthin II Ehrenpreiſe des Vereins zur Förderung
des Gartenbaues in den königl preuß Staaten
Herms Genthin Bismarck Parey BittkowStendal
III Zwei Ehrenpreiſe der Stadt Genthin Fricke
Genthin Lühr Güſen IV Große goldbroncene Me
daillen Otto Mann Leipzig Gleitzmann Genthin See
g Genthin Kadow Genthin Gleitzmann Genthin Eckert

S V Große broncene Medaillen Kieſewetter
Genthin Kadow Genthin Knopf Roßdorf Gleitzmwann
Genthin Deicke Otto Langenweddingen Heute ſtarb

S en e h c n

Das Spezial Geschäft
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an Vergiftung durch Pilze im benachbarten Alten
Zlat ben der 5jährige Sohn des Schiffers Meyer Die
Frau bei der der Knabe die Pilſe gegeſſen und deren Kinder
J zwar auch von dem Gericht gegeſſen doch liegt nur die

rau krank darnieder

t Weimar 7 Sept Theateranfang Unterſtützungen Berufung Dem Vernehmen nach wird die
neue Spielzeit am Größherzogl Hoftbeater am
16 Sept eröffnet Der Weimariſche Kreisverband zur
Bekämpfung des Vagabundenthums und zur Unterſtützung
hilfsbedürftiger reiſender Handwerker und Kanfleute hat nach dem
kürzlich erſchienenen Rechenſchaftsbericht im vorigen Jabre
50,907 Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 18,983 M ge
währt Unſere ſtädtiſchen Behörden haben gegen die vom
Bezirksausſchuß verfügte Nichtbeſtäti gung des Bürgermeiſters
An z zum Vorſitzenden des Gewerbegerichtes beim Mini
ſterium Berufung eingelegt
Apolda 7 Sept h Verſammlung Voreſtern wollte der ſozialdemokratiſche PredigtamtskandidatKbeodor v Wächter in einer öffentlichen Volksverſammlung

über die Stellung der Sozialdemokratie zum Privateigenthum
zum Vaterland und zur Religion ſprechen Die Verſammlung iſt
aber wegen zu erwartender Geſährdung der öffentlichen
Ordnung verboten worden

K Altenburg 7 Sept Denkmals Enthüllung Der
Feſiplan für die Enthüllung des Brehm Schlegel Denk
mals iſt folgender Am 29 Sept abends 8 Uhr Begrüßung
der auswärtigen Feſttheilnehmer und geſellige Vereinigung am
30 12 Uhr Enthüllungsfeier auf dem Plateau Anſprache
von Prof Pilling Enthüllung durch Prinz Moritz Ueber
nahme ſeitens der Stadt durch Oberbürgermeiſter Oßwald
Darauf im Saale der Plateanwirthſchaft Feſtrede von Prof
Dr Blaſius Braunſchweig danach Feſtmahl Abends geſellige
Vereinigung Montag d 1 Okt 9 Uhr Sitzung der
Allgem deutſchen ornithologiſchen Geſellſchaft im
Speiſeſaale des Wettiner Hofes Vorträge Dr Reiche
now Berlin Geſchichte und gegenwärtiger Stand der oruitho
logiſchen Entdeckungen in Afrifa Schalow Berlin Ueber
eine ornithologiſche Bibliographie Deutſchlands Nachm /2 Uhr
Ausflug nach der Leinawaldung und den wilchwitzer Teichen

2 Gernrode 7 Sept Obſtausſtellung Jm Schwarzen
Bär wird in der Zeit vom 23 bis 25 d vom Obſtbau
verein des Untierharzes eine Obſtausſtellung ver
bunden mit Obſtmarkt veranſtaltet Da der Obſtmarkt bisber ſich
des größten Anſehens erſreute ſo wird auch in dieſem Jahre
derſelbe ſtark beſchickt werden auch Nichtmitglieder dürfen auf
demſelben ihre Waaren feilhalten Der Verein ſetzt bei der Aus
ſtellung für einmal gebautes fchönes Obſt außer namhaften Geld
preiſen auch ſilberne und goldbroncene Medaillen Diplome und
Gartengeräthſchaften als Preiſe aus

Seifhennersdorf 7 Sept Legat Der von hier ge
bürtige in Dresden verſtorbene Kfm Chriſtian Friedrich
Ernſt Jsrael in Firma Klippgen Cy hat durch letztwillige
Verfügung ſeiner Heimathsgemeinde ein Legat von
150,000 M für die Zwecke eines Bürgerhoſpitals und
Siecheuhanſes ausgeſetzt

Vermiſchtes
König Albert und die dentſchen Turner Aus Dresden

wird berichtet Als am Sedantage im Verlaufe des Jubiläums
ſchauturnens König Albert von dem Vorſitzenden des All
gemeinen Turnvereins gefragt wurde wodurch die Turner
ihrem gütigen Landesherrn für den aufopferungsvollen Beſuch
danken könnten erwiderte der König Dadurch daß ihr ſo
bleibt wie ihr jetzt ſeid Am Abend verkündete der Vorſitzende
auf der Feſtkneipe den 1500 Theilnehmern dieſes Königswort
aus dem er für die Turnerſchaft die edelſte Aufgabe herleitete
allezeit die Trägerin der idealen patriotiſchen Geſinnungen zu
ſein und zu bleiben

RNoſenausſtellung in Görlitz

hieſigen Roſenausſtellung
hat ſind von allen Roſenkapazitäten und Kennern zwei Arten
als die Roſen der Zukunft bezeichnet worden Nämlich die
Kaiſerin Auguſte Viktoria und die Madame

Caroline Teſtonut Die Kaiſerin Auguſte Viktoria von
Lampert und Reiter in Trier durch Hybridiſirung d h Arten
miſchung gezüchtet iſt eine volle weiße Centifolie von großer
Zartheikt deren Farbe von dem Fachkatalog als rahmweiß mit
einem negpelgelben Centrum bezeichnet wird Madame Caroline
Teſtonut iſt eine halbgefüllte Roſe der La france ähnlich ſeiden
artig dunkelroſa mit zart roſa umſäumten Petalen Kelchblättern
die einen großen Staubfädenſtand umſchließen Dieſe Roſe deren
Züchter ich nicht erfahren konnte ſieht namentlich halberſchloſſen
wundervoll aus

Dunell Am 7 d fand in der Nähe von Falkenberg ein
Duell zwiſchen zwei berliner Jngenieuren ſtatt Einem der
Duellanten iſt eine leichte Verletzung am Oberarme zugefügt

Abſturz Der nürnberger Vereinsbank wurde durch Telegramm
gemeldet daß ihr Prokuriſt und Bureguchef Pemſel ledig
44 Jahre alt von der Eyeringer Spitze in Tirol abgeſtürzt iſt
Genauere Nachrichten fehlen noch

Skandaloſa vom Hygieniſch Demographiſchen Kongreſſe in
Budapeſt theilt man der Voſſ Ztg mit Der Berichterſtatter
des genannten Blattes ſchreibt über ein dem Kongreſſe augebotenes
Bankett Tobend kämpfend beutegierig umtobte Jung Ungarn
die reichbeladenen Tafeln Wer einen Platz erobert hatte verließihn nicht wieder bis Unglaubliches geleiſtet war Die Fremden
ſtanden bewundernd von ferne Als nach einer Stunde der Zug
zur Abfahrt bereit war kamen ſie einzeln zu Paaren in Gruppen
gewankt die meiſten hatten noch der eine ein paar volle Flaſchen
der andere eine halbvolle Kiſte Cigarren oder was ſonſt Mit
nehmens werth war mitgenommen und hielten es nicht einmal für
nölhig ihren Raub zu verbergen Das waren nicht Plünderer einer
eroberten Stadt nein Mitglieder des VIII Jnternationalen
Kongreſſes für Hygiene und Demographie wenigſtens trug jeder
ein Kongreßabzeichen im Knopfloch Der Berichterſtatter fährt
dann fort Denſelben Kampf wie um die Büffets der Fran Sax
lehner vollführen ſie an den Tiſchen des Generalſekretarials um
Billets uſw die ihnen gar nicht zukommen ja man ſcheint auch
bereits die Erfahrung gemacht zu haben daß das Eigenthumsrecht
ebenſo wenig reſpektirt wird wie in Hunyadi Janos wenigſtens
erklärte dem Schreiber dieſes einer der Beamten des Generalſekre
tariats auf ſeine Bitte ein beſtelltes Billet in dem für jeden im Bu
requ liegenden Poſtbeutel für Druckſachen e zu deponiren das ſei zu
unſicher da könnte das Billet abhanden kommen Nur auf ſolche
oder eine ähnliche Weiſe kann es auch gekommen ſein daß die
offiziellen Vertreter des Deutſchen Reiches und manche andere

Gardinen Portièren
Tischdecken u Teppichen

die darauf gewiß einen Anſpruch hatten geſtern abend nicht in

i weil ſie keinedie Feſtvorſtellung in die Oper gehen konnten
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Aus Görlitz wird uns vom vorlum
7 Sept geſchrieben Von den 1600 verſchiedenen Roſenarten der Hannorer

die eben ihren dritten Flor entfaltet Berlin

Karten batten während Krethi und Plethi reichlich mit ſolchen ver
ſehen waren

Poeſie Fabrikation Den pariſer Hochzeitsdichtern
Fort es augenblicklich dem Figaro zufolge ſchlecht denn im

nguſt und September wird in Paris beinahe gar nicht gehei
rathet Der Geſchäftsbetrieb dieſer Dichter iſt ſonſt ein ſehr an
ſtrengender Sonntags gehen ſie nach den Standesämtern und
mit großem durch die Uebung erworbenen Scharfſinn treffen
ſie ihre Auswahl unter den Brautpaaren Jhr ergiebigſtes
Operationsfeld ſind das 9 und 17 Arrondiſſement Die Verheirathungen werden je nach dem
Stande des Bräutigams in gute oder ſchlechte einge
theilt Jngenieure Advokaten Jnduſtrielle Rentner gelten
als gut Schreiber Sachwalter Gerichtsvollzieher alsſchlecht Aerzte Univerſitäts und Militärbeamte als halbgut
oder halbſchlecht Wiltwen Geſchiedene und geregelte Verhältniſſe
bieten zweifelhafte mittelmäßige Ausſichten Nach dieſer Liſte
fertigt nun der Dichter ſein Liedchen in dem die Verſe mit
den Buchſtaben des Vornamens der Braut beginnen Natürlich
erhält jede Marie das gleiche Akroſtichon Es iſt auf ein feines
mit Spitzenrand geziertes Blatt geſchrieben und von einem Brief
begleitet worin der Abſender ankündigt daß er ſich zu einer be
ſtimmten Zeit ſelbſt vorſtellen werde um ſeinen Obolns in
Empfang zu nehmen Selten kehrt er mit leeren Händen zurück
die Gabe welchſelt zwiſchen 1 und 20 Franken in der Regel fällt
ein großes 100 Sousſtück ab Leider iſt auch in dieſem Beruf
die Konkurrenz eine ſehr ſtarke wodurch die Honorare arg
berabgedrückt wurden Manche Bräute ſollen 15 und 20 Ge
dichte erhalten

Eine Ortſchaft vom Erdboden verſchwunden Die kleine
Bergſtadt Scotch iſt infolge einer Bodenſenkung von dem Erd
boden verſchwunden Die Bewohner konnten ſich noch rechtzeitig
retten und müſſen jetzt in der Umgegend im Freien kampiren
Der Ort war ein aus 20 Häuſern beſtehender Bergwerksweiler
in der Grafſchaft Lackawanng in Pennſylvanien Er ſtand über
der Mount Lockout Zeche Das Holz der Schächte gab nach und
die Häuſer ſtürzten in die Tiefe Die Bewohner wurden zum
Glück noch rechtzeitig gewarnt 50 im Bergwerk arbeitende Ar
beiter aber entgingen mit knapper Noth dem Tode

Perſonalnachricht Der Direktor der kaiſerlichen Familien
und Fideikommiß Bibliothek Hofrath Joſef v Zhiſhmann iſt
am 4 d in Wien geſtorben Derſelbe war der Lehrer des
Kronprinzen Rudolf

Meteorologiſche Station zu Halle
7 September 8 September

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeter 751,4 7 0,7Thermometer Celſius 10,8 10,1Rel Feuchtigleit 81 79Wind e e e SW 2 SSW 2Maximum der Temperatur am 7 Sept 16 40 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Sept 59 C
Niederſchläge am 8 Sept 7 Uhr morgens 1 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Flora BVade 1209 K

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Das Gebiet hohen Luftdruckes welches den größten Theil des

europäiſchen Weſtens überlagert nimmt daſelbſt an Jntenſität
etwas ab doch iſt vorläufig noch die Ausſicht auf ruhiges dabei
kühles Wetter vorhanden Die Niederſchläge werden voraus
ſichllich noch nicht erheblich ſein

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 7 Sept
WindrichtunStationen Barom n Winde Wetter Tempe

mm Stala 1 12 ratur C
Memel e 757 O 1 bedeckt 10Swinemünde e 757 SW 2 heiter 11Hamburg 758 SW 1 wolkig 10758 NW 5 bedeckt 12758 SW 1 halbbedeckt 10758 W 2 bedeckt 11Breslau 758 We W 2 Regen 11Bamberg 762 SW 3 bedeckt 9München 764 SW 5 bedeckt 9Wien 759 W 2 bedeckt 12Prag S c s STriefßt S 758 O 1 bedeckt 19Pelersburg 760 SO 1 Nedel 7aparanda 764 O halbdedeckt 4tochholm 755 ſill wottenlos 12Kopenhagen 755 SW 2 Regen 11Aberdeen 761 NW zalbdtedeckt 12Cor t 769 N 2 dalbdedeckt 10Paris 767 SW 1 woltentos 8

Getreide
London 7 Sept Schlussbericht Euglischer Weizen gesehäfts

los fremder rubig aber stetig AMAlehl und Hafer ruhig aber ste ig
Gerste fester Angekommene Weizenladnngen ruhig stetig Von
schwimmendem Getreide Weizen ruhig aber stetig Gerste stramn
Preise unverändert

Liverpool 7 Sept Weizen d höher Mehl fest
Amsterdam 7 Sept Weizen auf Termine geschüftel per Nov
Voggen loco fest auf Termine höher ver Okt 96 per März 101

Antwerpen 7 Sept Weizen feet Koggen ruhig Ualer ruhig
Gerste ruhig

Petersburg 7Haſer loco 3,69
Sept Weizen loco 9,50 Roggen loco 50

Letzte Nachrichten
Berlin 8 Sept Die Kreuzztg hat auch in ihrer

heutigen Morgenansgabe noch keine Worte über die Rede
des Kaiſers gefunden

London 7 Sept Bei der heutigen Wahl des parlamen
tariſchen Sekretärs der Trades Unions durch den Norwicher
Kongreß wurde nach einem vergeblichen erſten Wahlgange
wobei etwa ein Drittel aller Stimmen auf den ſozialiſtiſchen
Kandidaten Mann fiel der bishertge Sekretär der Glad
ſtoneſche Arbeiterabgeordnete Fenwick geſtürzt und der Glad
ſtoneſche Arbeiterabgeordnete Woods gewählt welcher wie
Fenwick erſt Grubenarbejter geweſen war und bei den eng
ſchen Grubenarbeitern ſehr beliebt iſt Fenwick fiel weil er
gegen die Einführung des allgemeinen Achtſtundentages für die
Bergleute auftrat als die bezügliche Bill vor das Unterhaus
kam Der Kongreß wählte ſodann als nächſtjährigen Zu
ſammenkunftsort Cardiff Vor Schluß der Verhandlungen
wurde noch die Regierung in einer Reſolution aufgefordert
die Einwanderung mittelloſer Ausländer geſetzgeberiſch zu
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In Folge äusserst günstiger Gelegenheitskäufe Kommen von heute ab

aie hervorragenadsten Merbst und Wintor Jleuſteiron
in wollenen élsasser Ileiderstoxen

zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf Diese Stoffe nur aparte Neuheiten bevorstehender Saison sind aus
M 0 IJDJg hhah heoerqjheoaahrdajhòaqege 222bestem edelsten Material hergestellt und in reicher Musterauswahl am Lager

Gescehüäfts Ia

Ia IIe Sanler 7 einVerkauf zu aner n e

EILaIIe Sanle
Marktplatz Du Z e

Du euedean denGrhieteder ahnerſe ine d N Man
Gegründet 1869 Halle aS wo 134

Künstliche Zähne mit Rein Aluminiumplatten e eeee v n ſt n
D Patent des amerikaniſchen Zahnarztes Dr Secheffler öbe ranspo un unfbewa rung

d 3 iRein Alumininm e Lorhalichen Eigenſchaſcen Kattſchit boer Vold in ſerte Berlehg en empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Umzugszeit

d Das Recht der Anfertigung der Gebiſſe aus Rein Aluminium habe ich für Halle und Umgebung allein erworben Meine Wohnung befindet ſich jetzt
S el r Atelier für künſtlich rin on le Zahnoperationen Gro ß e I lrich ktraße 49 II

Am h El D Geſanglchrerin
e

e e s
n Complette Zimmer VWöohrzinmer 7

KleiderſecretairS Kleiderſecretair d 7t S Konrndr Fyrha in allen olzarten h Saſchert S dS S S Sophatiſc pind Sopha mit
Spiegel s er I unter Garantie eben More e S S

ſtühle i ſtühle KammerdienerAlles ſanmen für Gediegenheit der Arbeit
in reichhaltiger AuswahlE Mk billigst Alles 180 Mk

allesche Möbelhallen Wegen Neuban und Veroröfternns meiner Lagern beabJ Sund Spiegel

ſichtige ich mein reichhaltiges Lager

12 Brüderſtr Th FFoIIa Brüderſtr 12 ſelbſtgefertigter KutſchwagenDurch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren S n r e e n
D billigte und beſte Bezugsquelle der Möbel BPrauche für Sachlen Herm Wiegeauzdd gar

len p gietderveeeeinire 3 Die Prückenwaagen und Winden Fabriß
S Wichtig e r 5 ginge r r HochfeineSpiegelſpinde reibtiſche vonS für Wiederverkänfer I Bücherſpinde 45 Mk Schreibſecretaire 78 Mk Schlaf Wohn Speiſe W P u v a Halle a S D For nern 42
S bei Beſchaffung Speiſetiſche 7,50 Mk Ausziehtiſche von 21 Mk Herren und Damen bringt zum bevor

von Sophatiſche 10,50 Mk Couliſſentiſche von 48 Mk Zimm ſt cenhes ViehAusſtattungen und FWaſchtiſche 10,50 Mk Nähtiſche von 12 Mk er Wurft bei Bedarf
Einrichtungen Bettſtellen von 9 Mk Matratzen von 9 Mk ſowie ſeine gut und dauerS von Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mk Salons S haft TurbeltetenS Hotels und Reſtaurants I Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Cauſeuſen v 60 Mk 3 S Sin jeder Art Plüſch Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu v 300 1500 M Vieh

den hochfeinſten ſtylvollen Genres 2

e e z r 77 S 5 wangenund alle S S orien andere Waggen ſowie für Fleiſcher I Wurvtetopr

maschinen und Wiegemesser W in empfehlende Erinnerung r
Verkauf a Frthprotsenlager und Verkaufsstelle 2 P G J J a u a t Diteron S pe

Herrenſtoffe Loden für Damenkleider und Mäntel Letzte NeuI in Tarel Raffeer Wasch Servicen heiten und Muſter liegen zur gefälligen Anſicht bei r9 er 0 r 6 aU welas ung decorirt M Nebershausen Nachf Moritzzwinger 1
Extra Anfertigungen jeder Art

Ausstattungen für Private und HotelsManufactur Ge Reueſter Dauerbrandofen
4

Heinrich Baensch Ausschuss Porzellan mit Rauchverbrennung Luft und Wärmecirculation genannt
Halls A Poststr 18 in RKafſffeekannen Compotièren a Barbaxoſſa Ofen D R
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